
Protein ist ein essentieller Nährstoff, 
der sowohl aus pflanzlichen als auch 
tierischen Quellen stammen kann. Gibt 
es Unterschiede zwischen pflanzlichem 
und tierischem Protein, und welche 
Eigenschaften hat hochwertiges Protein?

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus
Protein ist sowohl für Hunde als auch Katzen ein 
essentieller Nährstoff. Während der Verdauung werden 
Proteine in der Nahrung von Enzymen in Aminosäuren 
aufgespalten, die häufig auch als Eiweißbausteine 
bezeichnet werden. Anschließend werden die 
Aminosäuren für die Bildung neuer Proteine im Körper 
verwendet, z. B. für Muskeln, Haut, Fell und Antikörper. 

Proteine bestehen aus essentiellen und nicht-essentiellen 
Aminosäuren.

Essentielle Aminosäuren können vom Körper gar nicht 
oder nicht in ausreichender Menge hergestellt werden und 
müssen vom Tier mit der Nahrung aufgenommen werden.

Katzen und Hunde benötigen zehn essentielle 
Aminosäuren,  und Katzen darüber hinaus noch die 
Aminosäure Taurin (eine Aminosulfonsäure), die 
ausschließlich in Fleisch und Fisch enthalten ist.

Hunde und Katzen benötigen außerdem zwölf nicht-
essentielle Aminosäuren. Diese Aminosäuren können 
vom Körper selbst hergestellt oder mit dem Futter 
bereitgestellt werden.

Ein ernährungsphysiologisch ausgewogenes Futter 
enthält normalerweise sowohl essentielle als auch  
nicht-essentielle Aminosäuren.1
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Bietet die Gabe von „unbekannten“ 
Proteinquellen Vorteile? 

„Unbekannte“ (relativ selten verwendete) Proteinquellen gelten 
manchmal als vorteilhafter für Tiere als häufig in Tierfutter 
verwendete Proteinquellen wie Rindfleisch oder Huhn. Allerdings 
sind für Tiere die Nährstoffe von Bedeutung, also Protein und 
Aminosäuren, und nicht so sehr, aus welcher Quelle sie stammen. 
Die Fütterung von „unbekannten“ Proteinquellen an gesunde 
Tiere hat gegenüber den traditionellen Proteinquellen keinerlei 
gesundheitlichen oder ernährungsphysiologischen Vorteil.

Futtermittel mit „unbekannter“ Proteinquelle können in 
Fällen mit Verdacht auf Futtermittelunverträglichkeiten oder 
Futtermittelallergien hilfreich sein, um die Gabe von Proteinen zu 
vermeiden, denen das Tier vorher ausgesetzt war. Allerdings kann 
die Gabe von „unbekannten“ Proteinen nicht verhindern, dass 
eventuell eine Futtermittelallergie entsteht3, und für gesunde Tiere 
sind keinerlei Vorteile dokumentiert.

    

Generell lässt sich sagen, dass die Quelle des Proteins nicht so 
wichtig ist wie die Aminosäuren, die sie dem Tier zur Verfügung 
stellt. Jede proteinhaltige Zutat stellt eine einzigartige Mischung 
an Aminosäuren bereit. 

In den meisten proteinhaltigen Zutaten sind nicht alle essentiellen 
Aminosäuren im richtigen Verhältnis enthalten. Zum Beispiel 
fehlen den meisten pflanzlichen Proteinquellen eine oder mehrere 
essentielle Aminosäuren. Taurin, eine für Katzen essentielle 
Aminosäure, ist nur in Fleisch und Fisch vorhanden. Eine 
Kombination mit pflanzlichen Proteinen wie Soja und Mais kann 
jedoch eine gute Ergänzung darstellen, weil die Aminosäuren, 
die einer Proteinquelle fehlen, in der anderen vorhanden sind. 
Durch die Kombination verschiedener proteinhaltiger Zutaten im 
Tierfutter wird sichergestellt, dass es alle für das Tier notwendigen 
essentiellen Aminosäuren in der 
richtigen Menge und richtigen 
Zusammensetzung bereitstellt.2 

Sind Proteine aus tierischen Quellen 
besser als aus pflanzlichen Quellen?

Bei der Definition eines hochwertigen Proteins spielen die 
Verdaulichkeit und Bioverfügbarkeit eine wichtige Rolle. 

Ein Protein gilt als hochverdaulich, wenn es leicht in seine 
Aminosäuren aufgespalten werden kann, die anschließend 
vom Darm in das Blut und von dort in die Gewebe und Zellen 
des Körpers transportiert werden können. Weniger gut 
verdauliches Protein kann während der Verdauung nicht so 
leicht aufgespalten werden, wodurch weniger Aminosäuren 
zur Resorption in den Körper zur Verfügung stehen. 
Unverdautes Protein wird mit dem Kot ausgeschieden.

Proteine gelten als bioverfügbar, wenn die von ihnen 
bereitgestellten Aminosäuren den Zellen und Geweben des 
Körpers zur Verfügung stehen. 

Sowohl tierische als auch pflanzliche Quellen können als 
Bestandteil des Tierfutters hochwertiges Protein liefern. 
Jedoch kann die Verarbeitung und Garmethode (Herstellung) 
dieser Zutaten ihre Verdaulichkeit und Bioverfügbarkeit 
entweder senken oder erhöhen2 und muss während des 
Herstellungsprozesses berücksichtigt werden. 

         ESSENTIELLE AMINOSÄUREN

          •   Arginin

          •   Histidin

          •   Isoleucin

          •   Leucin

          •   Lysin

Was ist „hochwertiges“ Protein?

     •   Methionin

     •   Phenylalanin 

     •   Taurin (nur Katzen)

     •   Threonin

     •   Tryptophan

     •   Valin

RA/CRCR/G


